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Fluchtwege Check

Bei Verlassen eines Raumes oder nach höchstens 10 m ist ein Fluchtweg 
 � durch Beschilderung erkennbar und
 � erreichbar

Nach höchstens 40 m ist ein gesicherter Fluchtbereich erreichbar.
In speziellen Fällen (siehe §17 Abs. 1a AStV) kann die Fluchtweglänge auf 50 bzw. 70 m erhöht 
werden.

Aus jedem Arbeitsraum ein Ausgang direkt auf den Fluchtweg. Zwei Ausgänge, wenn:
 �  Arbeitsräume mit Bodenflächen > 200 m2 mit mehr als 20 Arbeitnehmerinnen und Arbeit-

nehmer oder Arbeitsräume > 500 m2

Die nutzbare Mindestbreite von Fluchtwegen bis zum Verlassen der Arbeitsstätte ist eingehalten bis:
 � mind. 1 m
 � ab 21 bis 120 Personen: mind. 1,2 m

 � je weiterer 10 Personen: + 0,1 m

Fluchtwege (Berücksichtigung von fahrerlosen Transportsystemen!)
 �  führen durch Bereiche, die beim Verlassen der Arbeitsstätte frei von gefährlichen Stoffen oder 

nichtatembaren Gasen in gefahrdrohenden Mengen vorhanden sind oder austreten können
 � sind ungehindert benutzbar
 � sind nicht verstellt oder eingeengt
 � sind eindeutig erkennbar
 � sind frei von begrenzenden Gegenständen, die leicht umgestoßen werden können

Aufzüge, Fahrtreppen und -steige dürfen nicht als Fluchtwege verwendet werden.

Fußböden-, Wände und Deckenoberflächen sind aus mindestens schwer brennbarem und 
schwach qualmendem Material.

Fluchtwege in Gebäuden führen nur über Stiegen, die mindestens brandhemmend sind.

Fluchtwege über gewendelte Stiegen
 � Auftrittsbreite der Stufen mind. 0,2 m
 � nicht mehr als 60 Personen

Sicherung der Flucht – Checkliste

Arbeitsstätten sind unter Beachtung des Brandverhaltens so zu errichten und gestalten, dass im Brandfall der 
Schutz der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer gewährleistet ist. Nachfolgend eine Checkliste mit Anforde-
rungen an die Sicherung der Flucht basierend auf den aktuellen Regelungen der Arbeitsstättenverordnung. 

Wenn von Personen gesprochen wird, betrifft das nicht die Anzahl der Arbeitnehmer, sondern die mögliche 
im Betrieb befindliche Personenanzahl (z. B. Kunden, Gäste, Benutzer, Studierende).

Generell wichtig: Fluchtwege, Notausgänge und Feuerlöscher gut sichtbar und entsprechend gekennzeichnet



Fluchtwege über Außenstiegen
 � nicht brennbares Material
 � bei jeder Witterung gefahrlos begehbar
 �  bei mehr als einem Obergeschoß sind die Türen ins Gebäude mindestens brandhemmend und 

die Wand, an der die Außenstiege entlangführt, mindestens 3 m brandbeständig und allfälli-
ge Fenster mindestens brandhemmend

Gesicherter Fluchtbereich Check

 � geringe Brandlast
 � Wände, Decken, Fußböden und Stiegen mind. hochbrandhemmend
 �  Fußboden-, Wand- und Deckenoberflächen mindestens schwer brennbar und  

schwach qualmend
 � zu angrenzenden Räumen, die nicht die Anforderungen an gesicherte Fluchtbereiche erfüllen:

 � Türen mind. brandhemmend und selbstschließend
 � zu Räumen mit geringer Brandlast mind. rauchdicht und selbstschließend
 �  es müssen geeignete Maßnahmen, wie Rauchabzugsöffnungen getroffen sein, die ein 
Verqualmen im Brandfall verhindern

Die Selbstschließmechanismen von Brandschutztüren sind
 � intakt und
 � werden regelmäßig kontrolliert

Sammelplatz
 � entsprechend markiert
 � Information der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Notausgänge Check

 � Alle Ausgänge im Verlauf von Fluchtwegen sind Notausgänge.

Die nutzbare Mindestbreite von Notausgängen ist eingehalten bis zu
 � höchstens 40 Personen: mind. 0,8 m
 � höchstens 80 Personen: mind. 0,9 m
 � höchstens 120 Personen: mind. 1,0 m
 � jede weitere 10 Personen: + 0,1 m

Notausgänge sind
 � jederzeit leicht erreichbar
 � ohne fremde Hilfsmittel zu öffnen
 � nicht verstellt oder eingeengt
 � eindeutig erkennbar
 � frei von begrenzenden Gegenständen, die leicht umgestoßen werden können

Türen für mehr als 15 Personen lassen sich in Fluchtrichtung öffnen.



Notausgänge Check

Sofern automatische Türen vorhanden, 
 � Notöffnungsmechanismus
 � sind diese händisch leicht in Fluchtrichtung zu öffnen oder
 � öffnen bei Störung selbsttätig und bleiben geöffnet

Es besteht ein aktuelles Fluchtwegskonzept.
Der aktuelle Zustand entspricht dem genehmigten Fluchtwegskonzept.

Das aktuelle Fluchtwegskonzept ist schriftlich festgehalten (z. B. Evakuierungspläne für jedes 
Stockwerk).

Die Evakuierungspläne sind an strategisch günstigen Stellen ausgehängt und bekannt.

Die Beleuchtung der Fluchtwege ist in gutem Zustand.

Geforderter Standard Sammelplatz Check

Sammelplatz
 � entsprechend markiert
 � Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind bezüglich Verhalten am Sammelplatz unterwiesen
 � Witterungsverhältnisse berücksichtigt

Sofern sinnes- oder bewegungsbehinderte Menschen beschäftigt sind, ist durch geeignete technische oder 
organisatorische Maßnahmen sicherzustellen, dass diese den Eintritt einer Gefahr rechtzeitig wahrnehmen 
und ihnen im Gefahrenfall das rasche und sichere Verlassen der Arbeitsstätte möglich ist.
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